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Badischer Landtag .

Karlsruhe , 24 . Dez . ( Der Gesetzentwurf
über die Rechtsverhältnisse der Gewerbschul «
Hauptlehrer . ) Bei Erlassung der landesherrlichen Der «
ordnung vom 15 . Mai 1834 über das Gewerbschulwesen
war man von der Voraussetzung ausgegangen , daß das Lehr¬
amt an einer Gewerbschule von Angehörigen des Gewerb «
standes , oder in Ermanglung solcher von Praktikanten tech¬
nischer Fächer als Nebenbeschäftigung werde übernom¬
men werden . Es war deßhalb in jener Verordnung keiner¬
lei Fürsorge für die Rechtsverhältnisse solcher Lehrer getrof¬
fen , vielmehr in K. äO bestimmt worden , daß jede Anstel¬
lung an Gcwerbschulen widerruflich sei. Die Erfahrung hat
jedoch gezeigt , daß das Lehramt an einer Gewerbschule , we¬
nigstens der Hauptunterricht , eine besondere Vorbereitung
und die volle Kraft und Zeit eines Lehrers erfordert . Es
wurden deßhalb meistens Männer als Lehrer zu den Gewerb -
schulen herangezogen , welche solches Amt nach besonderer
Vorbereitung zum Lebensbcrufe gemacht hatten , wie Dies
namentlich bei den als Gewerbschullehrer angestellten Volks¬
schullehrern der Fall ist , welche nach ihrer Aufnahme als
Volksschullchrer noch die mathematischen Klassen der poly¬
technischen Schule besucht und Unterricht in einigen Fach¬
schulen derselben genossen haben .

Bei so veränderter Sachlage war die Bestimmung über
die Widerruflichkeit der Anstellungen als Gewerbschullehrer
eine unhaltbare und unbillige geworden , um so mehr , als ja
die Ausbildung eines Gewerbschullehrers längere Zeit und
bedeutendere Kosten erfordert , als jene eines gewöhnlichen
Volksschullehrers .

Die großh . Regierung hat es deßhalb als eine Forderung
der Gerechtigkeit anerkannt , daß derartige Lehrer rückstchtlich
ihrer persönlichen Rechtsverhältnisse , also namentlich rück¬
sichtlich ihrer Entlaßbarkeit und ihrer Ansprüche auf Pension
und Wittwen - und Waisenvcrsorgung wenigstens nicht ge¬
ringer , als die Volksschullehrer gestellt werden .

DieS bezweckt der Gesetzentwurf , welcher den Landständen ,
zunächst der Ersten Kammer in deren erster öffentlicher
Sitzung , vorgelegt worden ist.

Derselbe bezieht sich jedoch mir auf die Hauptlehrer , somit
nur diejenigen , welche aus der Ertheilung des Gewerbfchul -
unterrichts ihren Hauptlebensberuf machen .

Diesen sollen hinsichtlich der Entlaßbarkeit und des An¬
spruchs auf Pension und Wittwen - und Waisenversorgung
die Rechte der Volksschullehrer zukommen .

Insbesondere erschien es als billig , wie in den Motiven
des Entwurfs gesagt ist, dieselben in Bezug auf Pensioniruug
nicht nur wie die bestgestcllten Volksschullchrer zu behandeln ,
sondern in runder Summe den Betrag von 500 fl . der Ruhe¬
gehalts -Berechnung zu Grunde zu legen , da dieser Betrag
der niederste Gehalt eines Gewerbschul Hauptlehrers bisher
gewesen ist und voraussichtlich auch künftig bleiben wird .

Zur Zahlung der Pension fall aushilfsweise die Staats¬
kasse den erforderlichen Zuschuß leisten , da gegen die anfäng¬
lich gehegte Absicht , die Pensionen aus die beiden Volksschul -
lehrer - PensionS - und Hilfsfonds zu übernehmen , sich bei der
konfessionellen Beschaffenheit der letzteren nicht zu beseitigende
Schwierigkeiten cntgegengestellt haben .

Der Gesetzentwurf lautet hiernach folgendermaßen :
8. 1 .

Die an den Gewerbschule » angestellten Hauptlehrer sind
rücksichtlich der Entlaßbarkeit und des Anspruchs auf Pension
und Wittwen - und Waisenversorgung nach den gesetzlichen
Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse der Volksschul¬
lehrer zu behandeln .

§ . 2.
Was ein solcher Lehrer mehr als 500 fl. an Gehalt bezieht ,

kommt bei Berechnung des Ruhegehaltes , sowie des jähr¬
lichen Beitrags zum allgemeinen schullehrer - Wittwen - und
Waisenfonds und der Aufnahmstare nicht in Betracht .

§ . 3 .
In so weit und in so lange der Fonds der betreffenden

Gewerbschule nicht zureicht , um phne Beeinträchtigung
seiner sonstigen Zwecke die dem Lehrer gebührende Pension
zu zahlet, , leistet die Staatskasse den erforderlichen Zuschuß .

ill Die Aufhebung der Leibeigenschaft in
Rußland .

Aus Allem , was der Kaiser Alexander ll . von Rußland
seit dem Antritt seiner Regierung gethan , leuchtet die Absicht
hervor , sein großes Reich mehr und mehr den Kulturzustän¬
den näher zu bringen , auf welchen die Größe und die Bedeu¬
tung der übrigen europäischen Staaten beruht . Die Politik
feiner Vorgänger war , im Wesentlichen wenigstens , mehr
auf die Machtentwicklung nach außen gerichtet ; die Aufgabe ,
die er sich gestellt hat , scheint mehr der innern Entwicklung
zugewendet . Da diese vor Allem des Friedens nach außen
bedarf , so steigern sich dadurch die Aussichten auf friedliche
Verhältnisse in Europa überhaupt . Die Erwerbung Polens
war für Rußland die letzte in dieser Richtung nach Westen ,
die es ohne großen Wettkampf machen kann , nur möglich ge¬
worden dadurch , daß andere Staaten gleiche Zwecke verfolg¬

ten . Wie wenig es ferner hoffen darf , nach Süden zu seinen
Besitz ohne Kampf aus prdehnen , hat der letzte Krieg gezeigt .
Die schweren Wunden , die er ihm schlug , mußten dem neuen
Kaiser den Gedanken nahe legen , sein Reich mehr innerlich
zu kräftigen , die starre Materie so zu sagen in Fluß zu brin¬
gen , gefesselte Kräfte zu entbinden , und die geistige und
soziale Entwicklung seines unermeßlichen Reiches zur Trägerin
auch seiner materiellen Macht zu. erheben .

Dieser Gedanke ist nicht nur ein im allgemein menschlichen
Interesse gerechtfertigter , er ist auch ein Akt weiser Politik
vom rein russischen Standpunkt aus . Die Eroberungen auf
dem Gebiet der innern Entwicklung find mehr werth , als
die nach außen , da diese ohne jene kaum haltbar wären ; die '

nach außen sind glänzender , die nach innen solider , nachhal¬
tiger ; jene schwächen und gefährden je nach Umständen den
Besitz und verschlingen die innere Kraft ; diese kann Niemand
bestreiten und zugleich sichern sie dem Reiche für seine Zukunft
einen Zuwachs auch an materiellen Machtmitteln , der die
Macht nach außen einst verhundertfachen wird . Erst wenn
die großen geistigen und materiellen Kräfte des kolossale »
Reiches zu voller Entfaltung gelangt sein werden , erst dann
wird es zu einer Höhe der Macht gelangt sein , die es mit
vielen andern zugleich aufnehmen kann . Sollen aber die
materiellen Kräfte sich vervielfachen auf mehr als blos mecha¬
nischem Wege äußeren Zuwachses , so muß der Geist
geweckt werden , der die starke Masse in Fluß bringt , und
dieser Geist kann seine Schwingen nur entfalten , wenn die
Fesseln gelöst werden , die ihn an die Scholle binden . Seit
Peter dem Großen sind Ströme europäischer Kultur nach
Rußland geleitet worden , allein ohne daß sie den ganzen
Körper durchdrungen und durchgeistigt hatten ; es ist militä¬
risch zu voller Ebenbürtigkeit mit den andern Größstaaten
herängewachfen , allein Dies allein erweist sich als nicht ge¬
nügend ; cs ist stärker zur Bertheidigung , als zum Angriff ,
und selbst in jener hat es mit eigenthümlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen . Die Last des Krieges lag bis jetzt auf wenigen
Schultern , denen des Adels insbesondere ; hat einst Rußland
eine freie Landbevölkerung , dann wird sie sich vertheilen und
der Adel in diesem Punkt sicher durch Aufhebung der Leib¬
eigenschaft gewinnen . Industrie , Handel, -Verkehr setzen
ru ihrer höchsten Blüthe ezn Aeies Bürgerthum vorasis , und
Rußland wird es .auch in der Gestalt eines freien Bauern¬
standes erhalten . Die Leibeigenschaft ist verschwunden in
Deutschland ; sie wird verschwinden in Rußland , nicht durch
einen Zaubcrschlag , sondern stufenweise . Nur als europäisch
zivilisirter Staat kann Rußland zu voller Geltung kommen ;
die Entwicklung des Menschengeschlechts geht auch hier ihren
sichern , unaufhaltsamen Gang ; die Erziehung desselben
kann Zustände geistiger Unfreiheit , absoluter Autorität be¬
dingen für gewisse Perioden , aber nur , um zu höherer Ent¬
wicklung vorzubereiten .

Die Stunde eines schwierigen , aber nothwendigcn Fort¬
schritts hat auch für Rußland geschlagen ; der Zeiger an der
Uhr der Zeit ist nicht mehr rückgängig zu machen , es tritt da¬
mit in die höch ste Periode seiner Entwicklung ein , und legt
dadurch auch anderen Staaten die Pflicht auf , um so mehr
auf der Hut zu sein , daß sie nicht in geistigen Tod versinken ,
nicht vergessen , daß auch sie welthistorische Ehren zu hüten
und einen Ruhm zu verlieren haben , den zu gewinnen Ruß¬
land auf dem Wege ist .

Die amerikanische Präsidentenbotschaft
enthält ( nach einem erschöpfenden Auszuge in den „ Times " )
Folgendes über die Stellung zum Auslände :

„ Unsere Beziehungen zu den auswärtigen Regierungen sind im Allge¬
meinen befriedigender Art . Das diplomatische Zerwürfniß , welches
zu der Zeit , wo sich der letzte Kongreß vertagte , zwischen der Regierung
der Vereinigten Staaten und jener Großbritanniens bestand , ist
zum Glück durch die Ernennung eines brittischen Gesandten in unserem
Lande , der einen herzlichen Empfang gefunden hat , gehoben worden .
Während es in hopem Grade im Interesse beider Länder liegt , in Be¬
ziehungen inniger Freundschaft zu einander zu stehen , und während man
Dies — davon bin ich überzeugt — beiderseits aufrichtig wünscht , hat es
unser Unglück gewollt , daß fast immer eine erbitternde , wenn nicht
gar gefährliche Frage zwischen uns und England in der Schwebe war .
Seit dem Ursprung der Regierung haben wir Verträge mit >ener Macht
abgeschlossen , und später ihren wahren Sinn und ihre wahre Bedeutung
erörtert . In dieser Beziehung war die Konvention vom 19 . April , ge¬
wöhnlich der Clayton - Bulwer - Hertrag genannt , der unglücklichste von
allen Verträgen , weil die beiden Regierungen den ersten und wichtigsten
Artikel desselben in ganz entgegengesetzter und widersprechender Weise
auslegtcn . Während wir in den Vereinigten Staaten glaubten , dieser
Vertrag werde beide Mächte aus den Fuß vollständiger Gleichheit stellen
durch die umfassende Bestimmung , daß keine von beiden je irgend einen
Theil Centralamerika 's „ okkupiren oder befestigen , oder kolonifiren , oder
irgend eine Herrschaft über denselben beanspruchen oder auSüben soll "

,
behauptet die brittische Regierung , daß die richtige Auslegung dieser
Stelle sie im rechtmäßigen Besitze jene« ganzen Theiles von Central¬
amerika gelassen habe , den sie zur Zeit des Vertragsabschlusses inne
hatte ; oder mit anderen Worten , daß der Vertrag von Testen der Ver¬
einigten Staaten eine Anerkennung des Rechtes Großbritanniens als
Eigenthümcrs oder Schirmherr « aus die ganze ausgedehnte Küste Ceatral -
amerika 's vom Rio Honda bi- zum Hafen San Jüan de Nicaragua
nebst den in der Nähe liegenden Baiinsela , die ziemlich kleine Strecke

zwischen dem Sarstoon ünd
'

Cap Honduras ausgenommen , enthafte .
Ihrer Auffassung gemäß verbietet der Vertrag ihr bloS, ihre Stellung in
Centralamerika über die gegenwärtigen Grenzen hinaus auszudehnrn .
Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet , daß , hätte man in den
Vereinigten Staaten eine solche Aü - legung für möglich gehalten , der
Vertrag niemals unter der Autorität deS'

Präsidenten abgeschlossen oder
vom Senate genehmigt worden wäre . Man war in den Vereinigten
Staaten allgemein überzeugt , daß , als unsere Regierung sich dazu ver¬
stand , ihre überlieferte und altehrwürdige

'
Politik zu verletzen und sich

einer fremden Regierung gegenüber zu verpflichten , in dem central -
amerikanischen Theile unseres Festlandes niemals Gebiet zu okkupiren
oder zu besetzen , Großbritannien zum Ersatz für dieses Dpfer in dieser
Hinsicht mindestens in dieselbe Lage , wie wir , versetzt werden solle . Wäh¬
rend wir kein Recht haben , an der Aufrichtigkeit der brittischen Regierung
in ihrer Auslegung des Vertrages zu zweifeln , ist es zu gleicher Zeit
meine feste Ueberzeugung , daß diese Auslegung dem Buchstaben und
Geiste desselben widerspricht ."

Nach einem Rückblick auf die bisherigen vergeblichen Unterhandlungen
mit England heißt es weiter : „Die Aufhebung des Llapton - Bulwer -
Vertrags erscheint als rathsam . Wenn zwei Nationen , wie Großbri¬
tannien und die Vereinigten Staaten , die gegenseitig wünschen und Hof-
fentlich auch immer wünschen werden , die freundschaftlichsten Bezieh »«-
gen zu einander aufrechtzu erhalten , unglücklicher Weise einen Vertrag
abgeschlossen haben , den sic in ganz entgegengesetztem Sinne verstehen ,
so besteht das weiseste Verfahren darin , daß man einen solchen Vertrag
durch beiderseitige Einwilligung abschafft und von vorn anfängt . Wäre
Dies rasch geschehen , so würden alle central -amerikanischen Wirren
wahrscheinlich bereits zur Zufriedenheit beider Theile geschlichtet fein .
Die mit Erörterung des Sinnes des Clapton - Bulwer - Bertrag - ver¬
brachte Zeit würde diesem löblichen Zwecke gewidmet gewesen sein , und
die Aufgabe hätte um so leichter gelöst werden können , als das Interesse
der beiden Länder in Centralamerika dasselbe ist , da es sich darauf be¬
schränkt , den Transit über alle Straßen des Isthmus zu sichern. Wäh¬
rend das meine Ansichten sind , werde ich mich doch nicht weigern , zu
einem billigen Abkommen in der central - amerikanischen Frage beizutragen ,
welches der Sache nach nicht unverträglich mit der amerikanischen Aus¬
legung des Vertrags ist. Die brittische Regierung , hat neulich Vorschläge
gemacht , die eine freundschaftliche Gesinnung athmen , welche ich von
Herzen erwiederc . Ich darf cs aber noch nicht wagen , eine Meinung
darüber auszusprechen , ob dieser neue Versuch einen glücklichen Erfolg
haben wird . Doch wird Dies sich bald entscheiden. "

Mit Bezug auf S paniru spricht die Botschaft von den Beleidi¬
gungen , welche dieses Saud der amerikanischen Flagge zugefügt habe , und
fährt dann fort : „Unser gegenwärtiger außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister hat um seine Abberufung gebeten , und »S ist
meine Absicht , eine » neuen Gesandten nach Spanien zu schicken , mtt be¬
sonderen Instruktionen hinsichtlich aller zwischen den beiden Regierungen
schwebenden Fragen , und mit dem Entschlüsse , sie wo möglich rasch und
freundschaftlich zu erledigen ."

Sodann kommt Chin a a » die Reche . Der Präsident sagt : «Wah¬
rend unser Gesandter angewiesen worden ist , eine neutraie Stellung io
Bezug auf die gegenwärtigen Feindseligkeiten in Caütön anzünehmen ,
und mit dem brittischen sind französischen Gesandtcif herzlich koopenren
wird bei allen friedlichen Maßregeln , die daranf abzielen , durch vertrags¬
mäßige Stipulationen jene gerechten Zugeständnisse an den Handel zu
sichern , welche zu erwarten die Nationen der Welt ein Recht haben , und
welche zu versagen China nicht länger erlaubt werben kann , hege ich nach
den mir zugegangenen Mittheilungen keinen Zweifel , daß die Gesandten
einträchtig handeln werden , um ähnliche Handelsverträge für jede der
Mächte , die sie repräsentiren , zu Stande zu bringen ."

Ueber Walker 's Expedition wird gesagt : „Trotz dieser Vorsichts¬
maßregeln ist die Expedition von unser » Ufern aus entkommen . Ans ^
solchen Unternehmungen kann dem Laude unmöglich etwas Gutes er¬
wachsen , und sie haben seinem Interesse und seinem guten Rufe bereits
vielen Schaden zugefügt . Sie haben die friedliche Einwanderung ans
den Vereinigten Staaten nach den Staaten Centralamerika 's verhindert ,
die jedenfalls für alle dabei Betheiligten sehr segensreich gewesen wäre .
Auch wenn man die Sache von der pekuniären Seite betrachtet , haben
unsere Mitbürger durch die Besetzung und Sperrung der Trausitstraß «
zwischen den beiden Meeren schwere Verluste erlitteu . Der Führer der
neulich abgegangenen Expedition ward zu Neu -OrleanS verhaftet , iedoch
gegen Hinterlegung der ungenügendenKautionssumme von 200ÜDollar »
in Freiheit gesetzt . Ich empfehle die ganze Angelegenheit »er ernstlichen
Aufmerksamkeit de« Kongresses , da ich glaube , daß » nserr Pflicht und un¬
sere Interessen , sowie unsere Nationalrhre es erheischen, daß wir Schritte
thun , welche unsere Bürger davon abhalten , solche Frevclthaten zu be¬

gehen ."

Der Präsident kündigt ferner seine Absicht an , von Paraguay Ge -

nugthumig für gewisse Beleidigungen zu erlangeu .
Der Mormonen wird in folgender Weise Erwähnung gethan :

„ Keine weise Regierung kann ein solches wahnsiuarg -sanaftscheS Trei¬
ben , wie es unter den Mormonen in Utah herrscht , gleichgiltig mit an -

sehen . Es ist dies die erste Rebellion . die in unseren Gebieten vorge -
kommcn ist, und schon die Menschlichkeit gebietet , daß wir die Empörung
in dauernder Weise unterdrücken . Wenn wir nicht ernsthaft ans Werl

gingen , so würden wir sie ermnthigen und auf solche Weise furchtbar ma¬
chen. Die Streitmacht , mit welcher wir dorthin gehen , muß so impo¬
sant sein , daß diese bethörten Leute die Ueberzeugung gewinnen , daß
Widerstand vergebens ist . Auf diesem Wege kann Blutvergießen ver¬
mieden werden . Wir können sie auf 's beste überzeugen , daß wir ihre
Freunde und nicht ihre Feind « sind . U« diesen Zweck zu erreichen , wird
es uöthig sein , in Gemäßheit der Voranschläge des KriegSministerinmS
vier weitere Regimenter auszuhrbe », was ich dem Kongreß dringend an -

empfehle . Ich bcdaure , bei dem gegenwärtigen gedrückten Zustand « dtr
Einnahmen des Landes eine solche Maßregel Vorschlägen zu müsste



Allein ich hege das Vertrauen , daß der Kongreß , es koste, was es wolle ,
dazu helfen wird , den Aufstand zu unterdrücken und die Souvcränctät
der Verfassung und der Gesetze im Gebiete Utah wieder hcrzustellcn und
aufrecht zu erhalten ."

Aufdie Finanzkrisis Bezug nehmend , erklärt der Präsident , der
Ausfall in den Einnahmen und die Höhr des von dem letzten Kongresse
votirten Budgets werde vielleicht vor Ablauf der gegenwärtigen Session
ein Gesetz nöthig machen . Den Grund der Krisis selbst erblickt er ledig¬
lich in dem ausschweifenden und verkehrten Papiergeld - und Bankkrcdit -
Spstem , welches zu den leichtsinnigsten Spekulationen verführe . Von
Len Staatsbanken sei , obgleich Dies eigentlich ihrer Pflicht widerstreite
seit so langer Zeit Papiergeld zur Zirkulation emitttrt worden , daß man
ihnen diese Befugniß jetzt wohl nicht gut bestreiten könne . Es seien dieser
Banken an 1400 , und mit Ausnahme der Bank von Louisiana gebe es
keine die Einlösbarkeit ihrer Noten verfügenden Bestimmungen . Die Folge
sei gewesen , daß der Baarvorrath io ihren Kellern sich auf 58,349,838
Dollars , die Rotenzirkulatiou auf 214,778,822 Dollars , und der
Betrag der Depositen auf 230,351,352 Dollars belaufe . Diese
Erscheinung sei um so merkwürdiger , als in den letzten acht Jahren
400,000,000 Dollars in Gold aus Kalifornien hercingeströmt seien .
Als Heilmittel schlägt der Präsident folgende Maßregeln vor : Jede
Bank hat wöchentlich einen Ausweis über ihre Lage zu liefern . Sie hat
eine reelle Metallbasts für die Notenzirkulation dadurch herzustcllen , daß
sie die Appoints der Banknoten erhöht , und zwar so, daß Anfangs nicht
unter 20 Dollars , später nicht unter 50 Dollars herunter gegangen wer¬
den darf . Außerdem sollen die Banken gehalten sein , mindestens einen
Dollar Gold oder Silber auf je drei Dollars Noten und Depositen in
ihrem Baarvorrathc zu haben , und gleich mit dem Augenblicke , wo sie
suspendircn , die Liquidation eintrcten zu lassen . Außerdem wird ei» auf
alle Banken der Union auzuwendendes gleichmäßiges Bankeroitgesetz an¬
empfohlen , kraft dessen cs ein unumstößliches organisches Gesetz für die
Existenz einer jeden Bank sein würde , daß eine Einstellung der Spezial -

zahlungen ihren bürgerlichen Tod herbeiführte .
Ueber den Tarif bemerkt die Botschaft : „ Er ist seit so kurzer Zeit

in Wirksamkeit gewesen und unter Umständen , die einer angemessenen
Entwicklung seiner Resultate als einer Einnahmemaßregel so ungünstig
waren , daß ich es , zum wenigsten für 's Erste , als nicht rathsam betrachte ,
zu einer Revision desselben zu schreiten . "

Die Botschaft thut ferner eines zu Konstantinopel vor kurzem zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Persien abgeschlossenen Freund¬
schafts - und Handels - Vertrages Erwähnung und bittet den Kongreß
um Bewilligung der zur Sendung eines Vertreters nach Teheran nöthi -

gen Gelder .
Dre Kansas - Wirren werden weitläufig besprochen . Der Präsi¬

dent erklärt den Konvent von Lecompton für legal und sucht nachzuweisen ,
daß das Programm desselben unter den obwaltenden Umständen seinen
Zweck erfülle , da es dem Volke die einzige wirklich wichtige Frage , um
die es sich bei der Verfassung handle , nämlich die Sklaven - Fragc , unter -
breite .

Deutschland .
HL Brette « , 25 . Dez . Dieser Tage wurde hierein

großartiger Diebstahl begangen ; eS wurden 60 bis 70
Malter auf dem Domänenspeicher lagernder , aber Privat¬
personen gehörender Reps gestohlen . Der Diebstahl scheint
in den letzten stürmischen und dunkeln Nächten ausgeführt
worden zu sein . Line ganze Gesellschaft ist des Verbrechens ,
sowie der Hehlerei verdächtig . Bereits haben zahlreiche
Verhaftungen stattgefunden .

Aus dem Baulande , 24. Dez. Das durch den Tod
des Rabbiners Staadecker erledigte Rabbinat Merchingen
sieht nun seiner alsbaldigen Wiederbesetzung entgegen . Es
fand nämlich am Donnerstag den 17 . d . M . die Rabbinerwahl
durch die Vorsteher der 17 Gemeinden des Bezirks statt . Die¬
selbe fiel einstimmig auf Hrn . Or . Julius Fürst , z . Z .
Rabbiner in Endingen im Kanton Aargau , einen ebenso durch
talmudische Kenntnisse , wie durch Predigertalent und seine Be¬
mühungen für alle Interessen des Judenthums bekannten
Mann . Wir glauben um so mehr eine in jeder Beziehung
glückliche Wahl getroffen zu haben , als wir unserm Vaterlande
dadurch einen Mann wiedergegeben sehen ( Fürst ist ein ge-
borner Mannheimer ) , der mit umfassendem Wissen eine rege
Thätigkeit in echt jüdischem Sinne und ein leutseliges Be¬
nehmen gegen Jedermann verbindet . Der ganze Bezirk ist
erfreut über diese Wahl und sieht insbesondere deren Einstim¬
migkeit als eine höhere Fügung an . Man wartet sehnlich
auf die Bestätigung der Wahl von Seiten des großh . Ober -

rathes der Israeliten .

Freiburg , 24. Dez. (Frbr. Ztg .) Der heutige, wegen
der einfallendeFeiertagewetwas früher abgehaltene Frucht¬
markt war der kleinste des ganzen Jahres . Es kamen im
Ganzen nur 304 '/r Malter Früchte hieher und der Erlös
beträgt mehr nicht als 3483 fl. 12 kr. Die Preise blieben
sich ziemlich gleich .

---- Vom Schwarzwalde , 25 . Dez . Bei dem am 21 .
d . M . in Villingen abgehaltenen Frachtmarkt fanden
sich wieder starke Aufkäufer für Frucht aus der Schweiz ein .
Trotz der starken Zufuhr blieb nur Weniges unverkauft ; die
Preise gingen in die Höhe . Der gleichzeitig abgehaltene
Krämermarkt war lebhaft , weniger der Viehmarkt . — Unsere
Uhrenhändler in England sind von der Geldkrisis nicht unbe¬
rührt geblieben ; sie erlitten namhafte Verluste . In Folge
dessen treffen von ihnen wenige Bestellungen ein . Dagegen
sind große Bestellungen auf sog . Matrosenhüte eingetroffen ,
was den Flechtereien zu thun geben wird . Wir können den
Abschlag des Geflechtes als unbedeutend bezeichnen ; schönes
Geflecht hat immer noch den gleichen seitherigen hohen Werth .

Breisach , 24 . Dez . ( Frb . Ztg .) Außer andern im Laufe
dieses Winters zur Ausführung kommenden Verschöne¬
rungsarbeiten ist insbesondere die Tieferlegung des hie¬
sigen Münsterplatzes ein Werk , welches Beachtung verdient -
Während nämlich bisher der schönste Theil des Domes , der
Chor mit seinem Gewölbe , durch Mauern so umfaßt war ,
daß man vom Fuße des Berges einen großen Theil dieses
herrlichen Baues gar nicht sehen konnte , wird nunmehr durch
hie Entfernung der Treppen zu dem Gewölbe und Erniedri¬

gung der Mauern der Anblick des Ganzen frei . Bei der
Abtragung des Platzes , der , wir überall früher der Fall , sonst
die Begräbnißstätte des Ortes war , fand man vielfach mensch¬
liche Gebeine , zum Theil von sehr großen Dimensionen , und
alte Münzen , welche sich bei näherer Untersuchung als römi¬
sche ergaben . Auch das am nordöstlichen Ende der Stadt
gelegene sogenannte Kupferthor sieht einer geschmackvollen
Restauration entgegen , und so wird der Fremde , der Breisach
seit 8 Jahren nicht mehr gesehen , die alte , in Schutt und
Trümmer geschossene , von verpestetem Sumpfe und unfrucht¬
barem Moorlande umgebene Stadt fast nicht mehr kennen ,
wenn er sie jetzt wieder besucht . Der Verschönerungssinn
hat die Ruinen ausgebessert und den Schutt weggeräumt , die
in Gewölben wohnenden Familien haben solche mit gesündern ,
besser gelegenen Wohnräumen vertauscht , die Festüngsgräben
sind mit dem Material der abgetragenen Schanzwerke aus -
gefüllt , und wo früher im öden Moorlande nur der Arme
sein Liesch holte oder der rüstige Jäger , mit Muth der Ge¬
fahr zu versinken trotzend , nach der Bekassine und dem Reiher
suchte , da entdeckt nun das Auge im Sommer nur noch wo¬
gende Getreidefelder , reichgesegnete Aecker, durchzogen von den
Kanälen , welche diese Verbesserungen ermöglichten . So ist,
abgesehen von den enormen materiellen Vortheilen , insbe¬
sondere durch diese Arbeiten der Gesundheitszustand sehr ver¬
bessert worden , die vielen Fieberkrankheiten haben aufgehört
und die Luft wird nun nach Entfernung der Wälle von allen
Seiten vom Winde frei gereinigt . Mit Recht wird man für
Dies Alles den großherzoglichen und städtischen Behörden
die Anerkennung ihres Essers fürs Gute und Schöne in vol¬
lem Maße zollen .

x AuS dem Seekreise , 24 . Dez . Heute trafen bei uns
Rückkömmlinge aus Amerika ein . Erst vor drei Jahren aus¬
gewandert , haben sie während ihres Aufenthalts in den nord¬
amerikanischen Staaten das von ihnen erträumte Glück nicht
finden können , und sind froh , wieder in ihrer alten Heimath zu
sein , in die sie , reich an herben Erfahrungen , zurückkehren .
Gut ist es für sie , daß sie ledig geblieben sind und ihre beut -"

scheu Heimathsrechte nicht aufgegeben haben . Die Lage der
in neuester Zeit Eingewanderten in Amerika schildern sie mit
sehr düstern Farben , was auch mit brieflichen Angaben über¬
einstimmt . Die dortigen deutschen Hilfsvereine vermögen bei
dem großen Anspruch der Bedürftigen beinahe nichts mehr zu
thun , und so sind Viele dem größten Elende preisgegeben , die
in ihrem Vaterlande keinen Mangel kannten . Wer Mittel
besitzt , wandert in das Innere und hofft dort bessere Verhält¬
nisse anzutreffen ; auch nach Südamerika göht Mancher , ob¬
gleich von dort aus vielseitig vor Einwanderung gewarnt wird .

Müuche « , 22 . Dez . ( N . C . ) Der neue Postvertrag
zwischen Bayern und Frankreich wird im Wesentlichen
dieselben Bestimmungen enthalten , wie der eben zwischen
Oesterreich und Frankreich abgeschlossene Vertrag , da in Be¬
tress der Tarx , sowie bezüglich des Gewichtes der Briefe rc .
die französische Regierung der unsrigen dieselben Zugeständ¬
nisse, wie der österreichischen , gemacht hat .

Frankfurt , 24 . Dez . ( Fr . I .) Die nächste Sitzung der
Bundesversammlung wird , wie man vernimmt , am 7 . Jan .
stattfinden .

Hannover , 22 . Dez Die „ Hannov . Zeitung " ent¬
hält eine Bekanntmachung des k. Ministeriums des Innern ,
betreffend die Ausführung der k. Verordnung vom 7 . August
1854 , den Bundesbeschluß vom 13 . Juli 1854 über das
Vereinswesen betreffend .

Berlin , 23 . Dez . ( Fr . I . ) Die am 12 . Januar bevor¬
stehende Eröffnung des Landtags wird durch den Mi¬
nisterpräsidenten erfolgen . Die Gerüchte , wonach der Prinz
von Preußen im Namen des Königs die Vollziehung dieses
Aktes übernehmen sollte , begegnen einem ganz bestimmten
Widerspruch . Alle Mittheilungen stimmen darin überein ,
daß dem Landtag nur eine sehr beschränkte Zahl von
Regierungsvorlagen zugehen werde . Die Einbringung einer
neuen Wegeordnung ist vertagt . Ebenso wird die definitive
Regelung der Verhältnisse der ländlichen Polizeianwaltschaft
künftigen Verhandlungen Vorbehalten . Daß beim Landtag
ein Gesetzentwurf in Betreff der gänzlichen Beseitigung der
Wuchergesetze zur Berathung kommen werde , unterliegt an¬
dauernd sehr ernsten Zweifeln , indem die mit umfassenden
Ermittlungen verbundenen Vorarbeiten zur definitiven Erle¬
digung dieses wichtigen Gegenstandes noch immer nicht been¬
digt sind . Unter den zu erwartenden verhältnißmäßig weni¬
gen Landtags -Vorlagen wird sich auch der kürzlich zwischen
Preußen und Frankreich abgeschlossene Postvertrag befinden .
Da die seither zwischen beiden Staaten bestandene Ueberein -
kunst mit dem Ende dieses Jahres abläuft , so tritt der neue
Vertrag bereits am 1 . Januar k. I . in Kraft . Wie schon
erwähnt , ist in demselben allen Mitgliedern des deutsch -öster¬
reichischen Postvereins der Anschluß offen behalten worden .
Im Laufe der letzten Wochen hat die große Mehrzahl der
deutschen Regierungen von dieser Anschlußfreiheit Gebrauch
gemacht .

Weimar , 23 . Dez . Nach der „ W . Z ." hat die bestehende
Handelskrisis auch die großh . Regierung zu Vorbereitung
außerordentlicher Finanzmaßregeln bestimmt , und ist zu deren
Berathung auf den 3 . k. M . ein außerordentlicher
Landtag berufen worden .

Italien .
Dem „ offiziellen Journal beider Sicilien " entnehmen wir

nachstehende Details über das furchtbare Erdbeben ,
welches , wie wir schon nach einer telegraphischen Depesche be¬
richtet haben , das Königreich Neapel heimgesucht . Zwei
starke Erdstöße wurden in der Hauptstadt Neapel selbst in der
Nacht vom 16 . auf den 17 . Dez . verspürt , der erste um
10 Uhr 10 Min . , er währte 4 bis 5 Sekunden ; der zweite
folgte 2 Min . später , er dauerte 25 Sekunden . Der letztere
Stoß war so heftig , daß die beiden Uhren des k. Observato¬
riums stillftanden . Außerdem hatten noch zwei Stöße zwischen

3 und 5 Uhr Morgens statt , die einige Sekunden währten ,
aber kaum merklich waren . Die Depeschen aus Caserta ,
Nola , Averso , Pvzzuoli , Salerno , und Avelline melden
Dasselbe . In dem Principato citeriore , in Eboli und Cam -
pagna , waren die beiden ersten Stöße sehr heftig ; aber man
hat dort kein Opfer zu beklagen . Zu Pavia wurde das Erd¬
beben ebenfalls gespürt ; es hatten daselbst keine Unfälle statt .
In Castellamare wurden zwei Personen verwundet . In
Sala kamen drei Personen um ; das Gefängniß , die Kaserne
und mehrere andere Gebäude wurden beschädigt . In Atena
wurde die Hälfte der Häuser zerstört ; in Padula stürzten
etwa 100 Häuser ein ; die Zahl der Todten kennt man noch
nicht . Zu Polla richtete das Erdbeben ungeheure Ver¬
wüstungen an ; dort fielen zahlreiche Opfer , z. B . von der
Gendarmeriebrigade . In Auletta , Petrosa , und Caggiano
wurden mehrere Häuser zerstört , mehrere Personen gelödtet .
In Salerno erlitten mehrere Gebäude , besonders zwei
Kirchen , starke Beschädigungen ; in der Vorstadt stürzten das
Jntendanturhotel , die Gendarmeriekaserne , und ein Glocken¬
thurm ein , es wurden dabei zwei Frauen erschlagen . In
Campagna wurden mehrere Gebäude sehr beschädigt . Der
König hat befohlen , daß allenthalben aufs schleunigste Vor¬
kehrungen zur Unterstützung der durch die Katastrophe Be¬
schädigten getroffen würden .

* Turin , 23 . Dez . Die Debatten der Deputirtenkammer
für Prüfung der Vollmachten haben bis jetzt noch zu keinen
stürmischen Zwischenfällen Anlaß gegeben . Alle Parteien
haben die lobenswertheste Mäßigung bewahrt . Die Haltung
des Ministeriums und besonders des Cvnseilpräsidenten hat
viel zu diesem erfreulichen Resultate bcigetragen . Bei allen
zweifelhaften Wahlen nahm Graf Cavour das Wort , und
forderte die Kammer auf , sich nicht zu Kleinigkeitskrämereien
verleiten zu lassen , und einen versöhnenden Geist zu be¬
wahren . So erlangten mehrere Mitglieder der Rechten die
Giltigkeitserklärung für ihre Wahl . Bei der Wahl des
Marquis Orso Sewa war die Frage sehr zweifelhaft ; Graf
Cavour sprach sich aber für die Giltigkeit aus , und die Ma¬
jorität der Kammer stimmte ihm bei , während die ganze
Rechte und die wenigen Radikalen in der Kammer dagegen
stimmten . Nächsten Dienstag wird man die Frage von der
Wählbarkeit der Canonici dedattiren ; die Verhandlung wirb
wahrscheinlich lange dauern .

Frankreich .
-s- Paris , 24 . Dez . Ein kaiserl . Dekret im heutigen

„ Moniteur "
genehmigt einen Beschluß des MunizipalrathS

von Paris , wonach pro 1858 die Wohnungen unter
250 Fr . Miethe ( mit Ausnahme der von Patentirten , welche
3 Proz . zahlen ) wie bisher steuerfrei bleiben , 250 bis 499
Fr . 3 Proz . Abgabe , 500 bis 999 Fr . 5 Proz . , 1000 dis
1499 Fr . 7 Proz . , 1500 Fr . und darüber 9 Proz . zu zahlen
haben . — Der Staatsrath vereinigte sich gestern um 2 Uhr
in den Tuilerien unter Vorsitz des Kaisers . Gegenstand der
Berathung war ein Gesetzentwurf über die lanbwirthschaft -
liche Assekuranz . Alle Minister waren anwesend . — Auf
Anordnung des Ackerbaumimsterck wird demnächst eine aus
Mitgliedern des Gesundheitsraths , der Handel - und Ge¬
werbe - und einem Straßenbaubeamten bestehende Kommission
zu dem Behuf « in die Departemente Pas -be-CalaiS und
Nord abgehen , um sich über die Mittel zu berathen , durch
welche sich die Interessen der Branntweinbrennerei und der
Bewohner der Flußufer vereinbaren ließen , deren Wasser
durch die Brennereiabfälle verdorben wird . — In B lack -
wall wurde eine prachtvolle , für den Kaiser von Oester¬
reich bestimmte Lustyacht vom Stapel gelassen . Die „ Fan¬
tasia " ist 180 Fuß lang , und — trotzdem sie nur 5 Fuß tief
geht — von 291 Tonnen Gehalt . Sie ist für die Ausflüge
Franz Joseph 's im Adriatischen Meer bestimmt , und mußbis Februar in Triest sein . — Die „ Patrie "

glaubt noch nicht
recht daran , daß das Einvernehmen zwischen Reschid -Paschaund Hrn . v . Thouvenel wieder hergcstellt sei , obgleich sie es
sehnlichst wünscht . — Börse flau . Rente schließt 67 .75
auf Zeit und 67 .55 pr . Cpt . Bank 3150 . Mob . zu 800
angebotcn . Nord 945 . Fusion 853 . 75 . Oestcrr . 716 .25 .

-s- Paris , 25 . Dez . Der „ Moniteur " veröffentlicht das
kais. Dekret betreffs der Einrichtung des Schlosses von
Zabern zu einem Asyl für Wittwen hoher Zivil - und Militär¬
beamten . Das Dekret bestimmt : 1 ) Die Damen , welche um
Aufnahme im kais . Schlosse von Zabern nachsuchen , haben
nachzuweisen , daß sie Wittwen , verwittwete oder nicht ver -
heirathete , wenigstens 35 Jahre alte Töchter eines Zivil¬
oder Militärbeamten sind , der die Eigenschaft als Franzose
nicht verlor und sich durch dem Staate geleistete Dienste aus¬
zeichnete . 2 ) Die Aufnahme erfolgt durch den Kaiser auf
Vorschlag des Staatsministcrs . 3 ) Die Aufnahme im kais .
Schlosse zu Zabern gewährt Anspruch auf eine möblirte
Wohnung , deren Zahl auf 78 festgesetzt ist. 4 ) Die Witt¬
wen können ihre unverheiratheten Töchter und ihre Söhne
(diese jedoch nur bis zum 12 . Jahre ) , oder eine ihrer Ver¬
wandten bei sich haben . Bei jeder Wohnung ist ein Zimmer
für die Dienerschaft . 5 ) Verheirathung zieht die Verzicht¬
leistung auf die Wohnung nach , die 2 Monate nach der Ge¬
währung bezogen sein muß . Die Verwilligungen können
auf Grund ernster Ursachen zurückgezogen werden . — Außer¬
dem enthält der „ Moniteur " ein Dekret , womit die Statuten ,
abänderung der Feuerversicherungs - Gesellschaft „ Union " ,
und ein zweites Dekret , womit die Statutenabänderung der
anonymen Gesellschaft der „ Gießereien von Romilly " geneh¬
migt wird . — Ein gestern hier eingctroffeneS Telegramm
meldet , daß die Epidemie in Lissabon ganz aufgehört
hat , d. h. daß in den jüngsten Tagen sich kein neuer Fieberfall
mehr gezeigt hat . — Einem Telegramm aus Bucharest zu¬
folge werden die Mitglieder der europäischen Kom¬
mission sich morgen versammeln , um ihren Bericht an den
Pariser Kongreß aufzusetzen . Die Kommission wird Ducharest
bald verlassen , und man glaubt , die Donausürstenthümer «
Frage nähere sich ihrer Lösung . — Der Fürst Petrulla
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welcher Neapel vor Abbruch der diplomatischen Beziehungen



in England vertreten , ist ehegestern hier auf dem Wege nach
London durchgekommen . Natürlich knüpfen sich in der Mei¬
nung der diplomatischen Kreise Hoffnungen auf eine Annähe¬
rung an diese Rückkehr des neapolitanischen Diplomaten .Es heißt auch , daß die Negierung von Neapel den Zoll auf
Eisen herabsetzen und bedeutende Arbeiten englischen Häusern
übertragen wolle . — Der Kriegsminister hat mehreren
französischen Offizieren die Erlaudniß ertheilt , in der Armee
der Republik von Chili Dienste zu nehmen . — Man ver¬
sichert, daß der Abbe Damas , welcher während des Orient¬
krieges Almosenier der Armee gewesen , nun zum ersten
Almosenier der Garde ernannt werden solle .

Großbritannien
London , 24 . Dez . , IV 4 Uhr . ( Tel . Dep .) Die Dank

von England hat so eben denDiskontovon 10 auf 8 Proz .
herabgesetzt . Consols 93 V4.

Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Dez . Die Session des Reichs ,

tags wurde heute geschloffen .

Ostindien .
** London , 23 . Dez . Das Auswärtige Amt hat heute

Morgen um 11 Uhr und 15 Minuten folgendes Telegramm
aus Indien erhalten :

Alexandrien , 19. Dez . Der „ Peking " erreichte Suez diesen
Morgen mit Datum aus Bombay , 4 . Dezbr . Sir Colin Campbell
hatte Cawnpore am 2. Nov . erreicht und sich am 21 . ( II . ?) mit der in
Alumbagh befindlichen Streitmacht vereinigt . Am 23 . ( 18 . ?) begannen
die aktiven Operationen und die nächsten sechs Tage hindurch folgten
hitzige und blutige Gefechte mit dem Feind nacheinander . Am 21 . waren
seine Hauptbefestigungen genommen , und die belagerte Besatzung war
befreit . Am 20 . wurden die Verwundeten und Kranken , Frauen und
Kinder unter Bedeckung nach Cawnpore zurückgesandt . Die unter dem
Höchstkommandirendcn stehende Armee zählt fetzt ungefähr 22,000 Mann ,eine Zahl , die reichlich genügend ist, Oudc vollständig zu unterwerfen , und
diese Aufgabe wird das Heer einige Monate laug beschäftigen . Die von
Brigadier Stuart geführten Truppen aus Melwa haben Nuffeerabad ent¬
setzt, die Rebellen von Efriahibpore und Mundebore auseinander gejagt ,
und find jetzt damit beschäftigt , Melwa von Aufständischen zu säubern .
Die fliegenden Heersäulen unter Brigadier Showers , Oberst Cotton und
Oberst Tiddel fegen Rohilcunt aus , und ihre Operationen find überall
von vollständigem Erfolg gekrönt . Große Mafien europäischer Truppen
kommen wöchentlich ist Indien an , und wir find von aller Besorgniß für
unsere Besatzungen und Außenposten , die noch jüngst in drohender Ge¬
fahr schwebten , befreit . Der Gcneralgouverneur und die Gouverneure
von Madras und Bomdap an ( den Sitzen ) der Regierung . Obige
Botschaft gelangte durch Ihrer Majestät Schiff „ Coquette " nach Malta .
Nächste Post am 23 . Dezbr . — LordLponS .

Neueste Levantepost .
* Marseille , 23 . Dez . Der „ Carmel " bringt Nach¬

richten aus K 0 n st a n t i n 0 p e l , 16 . d. M -, und 2,600,000 Fr .
Hr . v. Talleyrand gab zu Bucharest einen diplomatischen
Ball ; Lady Bulwer selbst machte di« Honneurs der Salons .— Es war das Gerücht verbreitet , daß , Dank offiziöser Ver¬
mittlung , Hr . v . Thouvenel und Reschid -Pascha in freund¬
schaftliche Beziehungen getreten seien . Man fügte hei , daß
sie bei Ali -Pascha zusammentrafen und dort dinirten . Dieses
Gerücht brachte einen sehr günstigen Eindruck hervor , ( Seine
Bestätigung ist abzuwarten .) Hr . Outrey , erster Drogomander französischen Gesandtschaft , stellte Hrn . v . Leffeps , auf Be¬
fehl Hrn . v . Thouvenuel , den Ministern vor .

Wien , 24 . Dez . , Abends 5 Uhr 10 M .. Die „ Oesterr .
Corr ." bringt Nachrichten aus Dalmatien vom 23 . d. ,
denen zufolge 4000 Mann Christen von den Türken bei
Trebigne *) angegriffen worden . Das Gefecht war lebhaft .
Das Resultat ist unbekannt .

Bekanntmachung und Danksagung .
Wielftiner Zeit aus öffentlichen Blättern zu entnehme » war , ist am2 . Aug . d. I . ein beträchtlicher Theil des Marktfleckens AönigSbach binnen

wenigen Stunden ein Raub der Flammen , eine Anzahl von 77 , fast
durchgängig unbemittelter , Familien obdachlos und fast aller ihrer Habe
verlustig geworden .

Noch rauchten die Trümmer der Brandstätte , als sich sofort die werk -
thätige Liebe in glänzendem Lichte zeigte . II . KS . HH . der Großhrr -
zog Friedrich und die Großherzoginnen Luise und Sophie ,sowie die übrigen Mitglieder des großh . Hauses , großh . hohes Ministe¬rium des Innern , Gemeinden und Privaten , Reich und Arm wetteifertenin augenblicklicher Hilfeleistung , wodurch vorerst der dringendsten Noth
gesteuert wurde . Außerdem verwilligte großh . Ministerium de« Innerneine Kollekte in dem Mittelrheinkreise und einem Theile des Untrrrhein -
kreiseS, die jetzt geschloffen werden konnte .

Die an die Unterstüßungskommisfion in Königsbach tbeils unmittelbar ,theils durch das Unterzeichnete Komitee gelangten Beiträge an Geld , Na¬turalien , Kleidungsstücken , Bett - und Weißzeug rc . find bereits von der
ersteren veröffentlicht worden .

An das Unterstützungskomitee dahier
gelangten :

1) Aus der Residenz :
s . Ertrag der auf Veranlassung I . Kön .

Hob . der Großherzogin Luise von
dem Frauenvercin und Elisadethenver -
ein veranstalteten Verloosung . . .

I) . durch großh . Intendanz der Hofdomä¬
nen Ertrag aus der Ausstellung von
Kunstwerken .

c . durch die Expedition der „ Karlsruher
Zeitung " . .

ck. durch das Kontor des „ Tagblattes " .
e . durch die Expedition der „Badischen

Landcszcitung " . .
s. durch die Chr . Fr . Müller '

sche Hofbuch -

An Geld . An Früchten ,
fl. kr. Mltr . S . Mß .

x . von Hrn . H . H .
d . von den Männer - Gesangvereinen . .
i . von Hrn . Rechnungsrath Waag . .

L . von Hrn . O . Z . I . D . . . . . .
I . von Hrn . Christofle .

Summe .
2) von großh . Bezirksamt A ch e r a . .
3 ) „ „ „ Bade » . .
4) „ „ „ Breiten .
5) a . „ „ Oberamt Bruchsal . .

d . von Bruchsal mit der Bezeichnung D .
S . E . H . . .

e . vom Licderkranz daselbst .
<1. Ertrag einer musikalischen Produktion

der Regimentsmufik .
«. Ertrag einer Verloosung weiblicher

Arbeiten . 125
6 ) von großh . Bezirksamt Bühl . . .
7) „ „ Oberamt D u r l a ch . .
8) „ „ Bezirksamt Eppingeu

( Mühlbach ) .
9) a - von großh . Bezirksamt Ettlingen

b . von der Liedertafel in Ettlingen . .
e . Ertrag einer Gesangproduktion daselbst

10) von großh . Bezirksamt Gengenbach
einschließlich von 5 fl 30 kr. Erlös aus
Früchten .

11) von großh . Bezirksamt Gernsbach
12) ». von großh . Oderamt Heidelberg

d . Ertrag eines Konzertes de« Liederkran -
zeS in Heidelberg . . . . . . .

13) von groß - . Landamt K a r l s r u h e . ,
14) „ „ Bezirksamt K 0 r k . . .
15) „ „ „ Lade -iburg -
16) ». von großh . Oberamt Lahr . . . .

d . von Hrn . Amtsrcvisorats - Gehilfen
Reutti in Lahr Ertrag der Ausstellung
seiner Schmetterlingssammlung . .

c. Ertrag einer Sammlung der Arbeiter
der Tabak - und Cigarrenfadrikanten
A . F . Bader daselbst und in Friesenheim

17) a . von großh . Stadtamt Mannheim
d . Ertrag einer Kollekte des „ Mannhei¬

mer Journals "
.

18 ) von großh . Bezirksamt Neckarbi -
schofsheim .

19 ) s . von großh . Bezirksamt Obcrktrch .
d . von den evangelischen Einwohnern von

Oberkirch .
20 ) « . von großh . Obcramt Offenburg ,

einschl. 7l fl . 8 kr. Erlös von Früchten

3,235 - —

237 58 —

85 57
455 - —

2818 —

26219
30 - _ _

20845 —

50 -
9 20 —

4,604 37 —
246 4 9

1,299 50 —
V85 54 10
977 6 76

>120
8229 —

4139 —

676 28 —
1,233 18 128

18 38 ») —
535 21 43

4 14 _
4116 —

24841
31712

1,487 27 —

100 —
672 3 109
750 5 5
444 5» —
822 48 39

8315 —

3030
1,827 54 —

57 38 —

434 35
398 4 6

22 - —

833 46 17

- 2 »( .
8 5

7 2 ' / ,

9 2 -/ ,

3 —

5 -

2 2 ' /
*) Trebin oder Trebigne ist eine Stadt in der Herzegowina in Bosnien ,im Nordosten von Ragusa , mit 20,000 Einwohnern .

*) Die weiteren Geldsendungen mit 521 fl. 39 kr. gingen an das
Unterstützungskomitee in AönigSbach .

d . Kollekte der Redaktion des „ Oretnauer
Boten " in Offenburg z . . . . .21) von großh. Bezirksamt Philipps¬
burg .22 ) von großh . Obrramt Pforzheim
( Landgemeinden ) .

23 ) von großh . Oderamt R a st a t t , ein¬
schließlich 178 fl . 30 kr. Erlös au «
Früchten . . . .24 ) von großh . Bezirksamt Schwetzingen

25 ) von großh . Bezirksamt Sinsheim ,
einschließlich 265 fl. 15 kr. Erlös aus
Früchten .

26 ) a . von der Direktion des landwirthschaft -
ltcheu Kreisvereines kn Weinheim

d. von großh . Bezirksamt Wei 0 heein
27 ) „ „ ,, WieSloch .28 ) „ „ „ Wolfach .
29 ) durch daSBürgermeisteramt Eberbach
30 ) durch großh . Bezirksamt Müllheim

hälftiger Antheil an einer Sammlung
in Badei -weiler für die Brandverun - )
glückten in Furtwangen und AönigSbach

31 ) durch Hrn . Sonnenwirth Schmitt in
Langensteinbach gesammelt von
einer Tischgesellschaft ans Karlsruhe
und Pforzheim .

32 ) von Stuttgart von L. P . . . .

An Geld . An Früchten ,
fl . kr. Mltr . S . Mß .

2127 - -

33239 - -

91534 - -

69510 - -
519 59 - -

94157 - -

120 51 - -
28517 - -
50437 - -
38141 - -

15 - - -

1314 - -

6 - — -
Summe . 24,26928

Hierzu kommt :
33 ) der Erlös auö den hieher «bgelieserten

Früchten . 3,102 3834 ) jdei der Unterstützungskommisfion in
Königsbach find eingegangen . . . 4 .544 1435 ) die in der Stadt Pforzheim er¬
hobene Kollekte mit . z 102 7
ist bei der dortigen Sparkasse verzinslich
angelegt .

447 3 7

553 6 —

Die Summe der ganzen Kollekte beträgt
sonach . . 35,01827 1,000 9 7ungeachtet der Beiträge au Kleidungsstücken rc. rc.Von obigen 27,372 fl . 6 kr. find zur Zeit 26,470 fl. 22 kr. bei der all -
gemeinen Versorgungsanstalt ( Hinterlegungskaffc ) verzinslich angelegt .Sind nun auch die eingegangenen Beträge weitaus unzureichend , umeinschließlich der BrandentschädigungS - Sunune Verlust und Bedürfnißzu decken, so übersteigen fie doch unsere Erwartung , und find reichlich ge¬nug , um von dem bekannten Wohlthätigkeitsfinn unserer Mitmenschenabermals ein rühmliches Zeugniß zu geben und manche Roth zu lindern ,insbesondere den Wiederaufbau der zerstörten Gebäude mit Gottes Hilfteher zu ermöglichen .

Das Unterzeichnete Komitee entledigt sich nunmehr der angenehmenPflicht , Allen , die zur Linderung des NothstandeS bcigetragen haben , imNamen der Brandverunglückten den tiefgefühlten Dank mit dem herzlich¬sten Wunsche auszusprechen , die Vorsehung wolle fie vor ähnlichem Un¬glücke gnädig bewahren . Ihren Lohn haben fie im Bewußtsein eineredlen Handlung gefunden .
Die eingegaogene Kollekte wird die gewissenhafteste Verwendung fin¬den und die Rechnung seiner Zeit großh . Kreisregierung zur Prüfungvorgelegt werden .
Durlach , den 7 . Dezember 1857 .

DaS Komitee für Unterstützung der Brandverunglückten in Königsbach .
Spangeuber g, Oberamtmann .
Nebel , Domänenverwalter .
Wahrer , Bürgermeister .
C . Friderich .

ch Karlsruhe , 26 . Dez . Auf dem hiesige» Fruchtmarkte am 23 . Dezwurden zu Mittelpreisen verkauft : 41 Malter Haber zu 5 fl. 48 kr.
Eingestellt wurden 38 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Maller zu 150
Pfund ) 15 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 113 fl. — kr. ; Mehl in drei
Sorten 10 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 14,344 Pfd . Mehl .
Eiugeführt wurden vom 16. bis 23 . Dez . . . 194,409 Pfd . Mehl .

208,753 Pfd . Mehü
Davon verkauft . 187,754 Psv . Mehl .
Blieben ausgestellt . 20,999 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . denn , « roenlein .

f. vsidl . ^ rbeitsu , Stock, u.
mit (Ztuttxart . ) Vll . cknlirx. 18S8 . k. tzuLrt .

^Lürl . 24 Hskts m. 48 Lox . Text 0 . 8tt Llustsr - u. Llocksdoi-

s . Lr»UL'«oLs LorduoLLuurLIx ür V»rL,ruL».
IV.344. Karlsruhe .

» DerAufrufvom lS . d .M .
Ei ^ ! hat den erfreulichen Er -

-i . . o «
^ gehabt , daß bis jetzt

neben zahlreichen Beiträgen nur ein
Absagebrief eingekommen ist Unter
diesen Verhältnissen bittet man , die noch
rückständigen Einzahlungen an die be¬
kannten auswärtigen oder hiesigen
Adressen nicht länger zu verzögern .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1857 .
> .32 >. Kaiserslautern .

DaulNttMspimierei - Gesellschaft
Kaiserslautern.

Die Zins - Coupons pr . l . Jan . k. I . dcr Aktien und
Prioritäts -Obligationen unserer Gesellschaft werden
ringelöst :

in Frankfurt a . M . bei Herren Gcbr . Beth -
mann ,

in Ludwigshafen bei der königl . Filialbank ,in Neustadt a . H . bei Herrn G . F . Grohe -
Henrich ,

in Mannheim bei Herrn Kisling V» Co .
und bei unserer Kaffe .

Kaiserslautern , den 24 . Dezember 1857 .
Die Direktion .

74.325 . Baden - Baden . Einewohl -
WWD » erhaltene gestickte Kammerherrn -Uni »
imrm und ein neuer Uniformsfrack ist zu haben in
Nr . Süll in Baden - Baden .

LE - Baden .
Gegen dreifaches Unterpfand in Liegenschaften wer¬

den 8000I . , zu 4" „ verzinslich , zu leihen gesucht.
Offerte franko an das

Agentur-, Commisfisnr - a. Zpkditious-Grschäsl
von

Jos . Hammer Af C ».

di .299 . Baden .

Schlosser -Gesuch .
Drei im Baufach kundige Schlos -

sergesellcn finden bei Unterzeichnetem
dauernde Beschäftigung .

Baden , im Dezember 1857 .
Math . Großholz .

Schlosscrmeister .

kl. 341 . Bieberach bet Ulm . Ei «
WWD » » bedeutendes Quantum sehr schönen

für die Saat bestimmt , habe zum Verkauf auSgcsetztund stehen Muster und Preise jederzeit zu Diensten .
Bibcrach bei Ulm , den 21 . Dezember 1857 .

F . WiGak .
zum Hasen .

14 .261 . Karlsruhe .

Bei der heute urkundlich vorgenommenen Ziehung
wurden nachbcmerkte Eintrachts - Partial - Obligationen
durchs Loos zur Heimzahlung auf l . Mai 1858 de-
stimmt . was mit dem Anfügcn bekannt gemacht wird ,daß die Verzinsung von gedachtem Zeitpunkt an auf¬
hört .

Eintrachts - Partial -Obligationen l . it . 4 . von je 100 fl.Nr . 151 . 197 . 223 . 255 . 256 . 630 .
Eintrachts - Partial - Odligationen I.it . 8 . von je 50 fl.Nr . 43 . 128 . 4 l 5 . 480 . 504 . 644 .
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1857 .

Das Comitö .

7i .3l6 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt die nun eingctroffenen ,
diredd von Malaga , Valencia und Dmiraa rc.

bezogenen Weine , Früchte , alse

wie einzeln ,— schöne große span. Orangen , —
— schöne frische ital . Orangen » 5 kr . , —
franz. und Malaga -Citronen « 3 kr.,große ital . Marronen - 16 kr. ,
Mirabellen , Amarellen , Prünellen , kirtollss ,knmeiuucLsurl », kruussfl '

iixsn , kraus » ck» Isar »,komm «» st koirs » ispe », große Tafelfeigen , frische
grüne und getrocknete Malagatrauben , Man¬
deln , Sultanini , Haselnüsse , Pistazien , Ingber , feine
Vanille , Zimmt , Nelken , Chocolade , feinen schwar¬
zen und grünen Thee in Original - Paquets und offen ,

ferner , besten alten Malaga - Wein ,
feinsten « IN
XereS, Muscat , RivesalteS , Muscat Lunel , Bor¬
deaux in 4 Qualitäten , Chablis , Tokayer , Ungar .
Ausbruch und Rißling , Steinwein ( Borbeutel )I3t . 4 . und 8 . , Mosler , Markgräfler 1834r , schäu¬
menden Markgräfler und Kaiserstühler und auSgezcich -
neten ächten als : von G . H .
Mumm 8 Cie . in Rheims ( « ouL - , tzuslile

und Versen »? )
von Van ckerVeken pere et üls in Rheims ,von Odsuvine et vaxooet in Chalons rc. ,

sowie : feinsten Icki -o « - in ( I Original -
Flaschen , 4r »e üe kslsvia , kum üe Samsics , ganzalten Lognsc , ächten Franzbranntwein , Lxtrsit ä 4d -
s ? mde , Heidelbecrgeist , Kirschen - und Mannheimer -
Wasser rc. rc., Bischofs - und Cardinal -Effcnz . Ana¬
nas -, Arac - und Rum -Punsch - Effenz von Seiner
in Düsseldorf rc. rc., verschiedene Sorten feiner Sel -
ner 'sche Liquenre , acht ital . MaraSquino , acht
holl . Anisette , Cura ? ao , von Wp -
» a»d Fovcking in Amflerdann sowie

die feinsten Käse ic. rc.

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

Sehr schöne frisch ger . Braunfchweiger( Schlackwürste ) und Göttinger Mett¬würste , kleine Knackwürstchen, ächtital . Salami mit oder ohne Knoblauch,ächte Lyoner Cervelat -, ger . ächte Frank¬furter Brat - und Leverwürste rc. rc.
dl . 335 . Nr . 9574 . Mannheim .

, Hausverstngerung." Der gesetzlichen Ünthetlbarkeit halberwird da « zwischen Heinrich Oppenheimer , JosefDreifuß und Sigmund Oppenheimer 'S Kindern
gemeinschaftliche Wohnhaus mit Zugehör dahier imQuadrat lat . L. 6 . Nr . 3 . gelegen am

Montagden 18 . Januar 1858 ,
Nachmittags 3 Uhr ,in dem Geschäftszimmer des Notars Heißler öffent¬lich versteigert und dcr Zuschlag ertheilt , wenn der An -

schlag von . 37,060 fl.geboten wird .
Mannheim , den 23 - Dezember 1857 .

Großh . bad . Stadtamts -Rcvisorat .
W i n t b « r .

i> .333 Rastatt .
Baumpfähle -Lieferung .Die Stadtgcmeinde Rastatt bedarf 600 Stück tan -nene Baumpsähle , und zwar :

300 Stück s 7 ' lang und > und 3 bis 4 " im300 « s 10'
„ f Durchmesser .Diejenigen , welche Lust haben , diese Lieferung zuübernehmen , werden ersucht , ihre Preisangebote pr .Stück bis zum

Dienstag den 5. Januar 1858
schriftlich auf die RathSkanzlei einzureichen .Rastatt , dcu 23 . Dezember 1857 .

Der Gemeiuderath .
H a m m k r .

vät . Lciner .



Große Ehrenmedaille
in der allgemeinen Ausstellung von 1855 .

Fabrik in Karlsruhe.
Versilberte und vergoldete Waaren

nach elcktro - chemischem Verfahren .

Silber-Waaren. Massive Galvanoplastik.
Masel-Aussätze und Ire rrathen.

Die zahlreichen Aufträge in unfern Erzeugnissen , welche uns im Laufe des Jahres 1855
durch deutsche Konsumenten gegeben wurden , Aufträge , wovon ein großer Theil wegen des

hohen Zolles nicht ausgeführt werden konnte , ebenso wie die Aufmunterungen , die uns von
Seiten der Großherzoglich badischen Regierung zu Theil wurden , haben uns veranlaßt , eine

Hilfssabrik unserer Pariser Manufactur in Karlsruhe zu gründen .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog geruhten , die ersten Operationen durch Seine

Gegenwart einzuweihen .
Wir sind nun seit diesem Tage im Stande , alle uns zukommenden - Aufträge , sowohl in

gewöhnlichen als auch in Lurusgegenständen der Silberarbeit , zu den gleichen Preisen
wie unser Ctabliffement in Paris auszuführen und zu liefern.

Die Herren Kaufleute , welche die Preise unserer Erzeugnisse zu wissen wünschen , wol¬
len sich an unser Haus in Karlsruhe wenden , welches solche auf Verlangen gerne ein¬
senden wird .

Wir machen zugleich darauf aufmerksam , daß wir im Interesse der Konsumenten in
Deutschland , wie in Frankreich , feste Preise halten , und deßhalb auch zu unfern Stellver¬
tretern nur die geehrten Häuser ernennen , die sich verbindlich machen , nichts über den in
unfern Tarifen festgesetzten Preisen zu verkaufen .

Ferner erklären wir , daß keine Konkurrenz , welche , sei es in Deutschland oder in Frank¬
reich , unfern Fabrikaten durch unsolide und anscheinend wohlfeile Nachahmung überhaupt
entstehen ^könnte , uns veranlassen wird , von unserer , auf festen , soliden Grundsätzen beruhen¬
den Fabrikationsweise abzuweichen ; denn wir verdanken insbesondere der großen Sorgfalt ,
welche wir den uns gewordenen Aufträgen widmeten , sowie der Garantie , welche unsere
Abnehmer stets in der Solidität unserer Fabrikate fanden , den ausgezeichneten Ruf , dessen
unser HauS seit Jahren sich zu erfreuen hat .

Sollte Vervollkommnung unserer Fabrikation es uns später möglich machen , wohl¬
feilere Preise sestzustellen , so werden wir dies thun ; allein wir wiederholen , daß eine solche
Ermäßigung nie die Folge einer geringeren Qualität unserer Erzeugnisse sein wird . Darum
bitten wir unsere Herren Geschäftsfreunde und Abnehmer dringend , sich durch keinerlei
Nachahmungen , deren Stempel unseren Fabrikzeichen äußerst ähnlich sehen , täuschen zu lassen .

Um solchen Täuschungen möglichst entgegenzutreten , geben wir hier eine Beschreibung
unserer Fabrikzeichen . Dieselben bestehen aus einem ovalen Stempel mit der Waage , wie
oben gezeichnet , nebst einem Stempel mit dem ausgeschriebenen Namen „ CHirlsloKe "

und einem andern rautenförmigen Stempel , welcher das Gewicht des aufgetragenen Silbers
angibt , für welches wir garantiren .

Auf die Gedecke stempeln wir :
1 ) Den ovalen Stempel : Eine Waage darstellend , welche zwischen den beiden

Schaalen die Nummer 72 trägt , als Bezeichnung des enthaltenen Silbergewichts in
Grammen auf dem Dutzend Couverts ( d. h . aus zwölf Gabeln und zwölf Löffeln ) .

2 ) Ein rautenförmiges Stempelchen , die zwei letzten Ziffern der Jahrszahl angebend ,
in welcher die Artikel fabrizirt sind .

3 ) Das Stempelchen mit dem ausgeschriebenen Namen
Ohne den geehrten Kaufleuten in den Städten , in welchen wir Stellvertreter haben , zu

nahe treten zu wollen , ersuchen wir die Konsumenten , welche früher noch in keiner Verbindung
mit uns standen , sich Vorzugsweise an die Vertreter unserer Gesellschaft zu wenden , deren
Namen wir jeweils in der betreffenden Stadt bekannt machen werden .

Stellvertreter unseres Hauses in Karlsruhe sind :
Karlsruhe : HH .
Heidelberg : „
Mannheim : „
Stuttgart : „
Hannover : „
Cassel :
Bremen : „

Ill . 163 .

A . Winter Ls Sohn
F. Mayer Ls Comp
I . A . Ernst .
I . Barth .
I . F . Marcklin .
C. PH Vogelfang .
Flefcher Lf Traube .
Böning 8k Comp

Posen : HH . W . Kronthal SkRiest.
Leipzig : „ Gebrüder Sala .
Braunschweig : Hr. Jul . Itehrkorn ,

Ludw . Linde Nachfolger .
Chemnitz : HH . Gebrüder Sala .
Bonn : „ D . Delimon .
Bukarest : „ E . Dan Saanen 8k C 's
Mailand : „ Louis de I . Manini .

CH . Christofle ö C .
-

Ill. 496 . Oggersheim .

Aufforderung .
Bei den Wcrthpapieren eines am 17. Oktober letzt¬

hin zu Mannheim verstorbenen Rentners wird eine
österreichische 5 " -, Obligation von 1000 ff . sammt
Coupons vom Nationalanlehen von 1854

mit Nr . 61,288
vermißt , vor deren Ankauf gewarnt und der jetzige
Besitzer aufgefordert wird , zu näherer Ermittlung der
Umstände des Abhandenkommens sich bei dem unter¬
fertigten Testamentsvollzieher oder bei dem großher¬
zoglich badischen Amtsrcvisvrate in Mannheim zu neu -
ucn , sich entweder über den Besitz zu legitimiren oder
zu jener Ermittlung seinen Besitzvorgänger anzuzei -
gen . Im Falle einer Verheimlichung wird dem Ent¬
decker des Inhabers eine angemessene Belohnung zu-
gesichert .

Oggersheim im k. b. Pfalzkreise , am 28 . Novbr . 1857 .
Leuchfenring , k b . Notär.

Verpachtung der gräflich
fErbach- Schönbergischeil

« 322. Domäne Reuschberg.
Die Sr . Erlaucht dem Grafen von Erbach -

Schönberg gehörige , bei Schöükrippen im Kahl¬
thal , 4 Stunden von Aschaffenburg und der Eisenbahn
gelegene Domäne Reuschberg ist lcihsällig geworden
und soll vom 24 . Juni >859 auf 12 oder 18 Jahre
anderweit verpachtet werden . Zum Pachtgut gehören

4 Morgen Gebäude und Gartenland ,
300 „ Ackerland ,

85 „ Wiesen ,
_

44 „ Weide und Oedung ,
433 großherzogl . hessische Normalinorgen oder

346 ' /» bayrische Tagwerke ,
nebst Schäfereiberechtigung auf dem Gute selbst und
dem Bezug von 36 bayrischen Klaftern buchenem
Scheit - und Klotzholz , wofür nur die Forstgebühr nebst
Macherlohn zu bezahlen , st . Die Pachtbedingungen
liegen bei dem gräflichen Rentamt Breuberg zu Kö¬
nig im hessischen Odenwald , sowie bei dem zeitigen
Pächter Oberndörfer zu Reuschberg offen . Da

sich Letzterer ein eigenes Gut gekauft hat , so ist dem
neuen Pächter die Möglichkeit gegeben , mit diesem
über eine frühere Uedernahmc des Pachtguts vor dem
24 . Juni 1859 eine Uebereinkunft zu treffen .

Zur öffentlichen Verpachtung ist Termin auf den
18 . Februar 1858 , Vormittags 11 Uhr , im Gast¬
haus „zum Adler " zu Aschaffenburg festgesetzt worden ;
wozu die Pachtlicbhabcr eingeladeu werden .

König ( im hessischen Odenwald ) , den 4. Dezem¬
ber 1857 .

Gräflich Erdach - Schönbergische Rcntkammcr .
D i n g e 1 d e y.

« . 343 . Bruchhausen , Bezirks¬
amt Ettlingen .
Holländer -, Vau - u . Nutz -

Holz - Eichen - Versteigerung .
Die von der Gemeinde Bruckhausen am 23 . d . M .

abgehaltene Versteigerung »» » 30 Stämmen Holländer ,
Bau - und Nuß - Eichcn hat die Genehmigung nicht er¬
halten ; dieselben werden Samstag den - 2. Januar
1858 , Vormittags 9 Uhr , nochmals öffentlich auf dem
Platze versteigert . Die Zusammenkunft ist an dem¬
selben Tag in Bruchhausen tm Grünen Baum , von
wo aus man die Steigerungsliebhaber in den Wald
begleiten wird .

Bruchhauscn , den 24 . Dezember 1857 .
Bürgermeisteramt .

Speck .
« .328 . Nr . 17,527 . Konstanz . ( Aufforde -

rung .) Bei der heute dahier staitgehabtcn Nekru -
tcnaushcbung find die Pflichtigen :

Gclafius Welte ( Kaufmann ) von
Allensbach, . Loos Nr . 4,

Ignaz Koch von Hegne , . . . . „ „ 9,
Josef Alois Karl Schäfer von Kon¬

stanz , . . . „ „ 48 ,
Joh . Mich . Bürgermeister von da , „ „ 53 ,
Anton Spät von Allensbach , . . „ „ 61 .
Kornelius David Weißen bach von

Konstanz, . . „ 67 ,
unentschuldigt ausgeblieben : Dieselben werden auf -
gcfordert , sich binnen 8Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls sie der Refraktion für schuldig , sowie des

Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Strafe von 800 fl verfällt würden .

Zugleich wird deren anerfalleneS und zu hoffendes
Vermögen mit Beschlag belegt und den Schuldnern
derselben jede Abzahlung bis auf Weiteres hei Ver¬
meidung doppelter Zahlung untersagt .

Konstanz , den 19 . Dezember 1857 .
Grvßh . bad . Bezirksamt ,

v . ChriSmar .
vät . Lepp .

« .329 . Nr . 2510 . Waldshut . ( Urtheil
und Fahndung .) In Untcrsuchungssachen gegen
Joseph Albiez von Auchelbach , wegen Marktdteb -
stahls , wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt : Joseph Albiez von Kuchelbach sei der auf
hiesigem ' Jahrmärkte den 21 . September verübten
Entwendung eines Paares Schuhe für schuldig zu
erklären , und deßhalb zu einer Amtsgefängnißstrafe
von 18 Tagen , geschärft durch 4 Tage Hungcrkost und
3 Tage Dunkelarrest , zu verurtheilen , und habe die
Kosten des Strafverfahrens und der Urteilsvoll¬
streckung zu tragen . V . R . W .

Da sich der Angeschuldigte auf flüchtigen Fuß gesetzt,
so wird ihm das Urtheil auf diesem Wege eröffnet .

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf ihn zu
fahnden und denselben im Bctretungsfalle anher zu
weisen .

WaldShut , den 19. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . W ä n k er .
« . 340 . Nr . 3357 . Karlsruhe . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Dragoner Stephan .Rudolf von
Malschenberg , wegen Widersetzlichkeit , wurde durch
standgerichtliches , unterm 19 . Dezbr . , Nr . 21,270 , von
großh . Krieg - Ministerium bestätigtes Urtheil vom 16 .
d. M - erkannt :

„ Es sei Dragoner Stephan Rudolf von Mal -
schenberg der Widersetzlichkeit gegen das Polizei¬
personale für schuldig zu erklären und deßhalb
unter Verfüllung in die Unterfuchungs - und
StraferstehungSkosten in eine Dunkelarreststrafe
von 21 Tagen , worunter 10 Tage beiHungerkvst ,
zu verurtheilen . "

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigtcn auf diesem
Wege eröffnet .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1857 .
Gr . Kommando des ( lten ) Lejb- Dragoner - Regiwents .

Bär , Oberst .
« .329 . Nr . 1080 . Meersburg . ( Bekannt¬

machung . ) Den Ackerkauf des Joseph Brodmann
in Meersburg von Karl Fa der daselbst betr .

Bezüglich der diesseitigen Aufforderung vom 3. Au¬
gust d . I . werden hiemit alle im Grund - und Pfand -
buchc nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche und fideikommiffarische Ansprüche an das in der
Aufforderung bezcichnete Grundstück hiemit für er¬
loschen erklärt .

Mccrsburg , den 18. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Speer .
« . 337 . Nr . 9555 . Mannheim . ( Erbvor -

ladung . ) Johann Valentin Leonhard , ca . 87 ,
und Friedrich Ludwig Leonhard , cä . 88 Jahre alt ,
von Mannheim , werden , da ihr Aufenthaltsort unbe¬
kannt , hierdurch öffentlich zur Erbtheilung der dahier
ledig verstorbenen Sabina Leonhard unter Anbe¬
raumung einer Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei -
nungsfallc die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , weichen sie zukäme , wenn die Vor -
geladencn zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mannheim , den 22 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

W i n t h e r .
« .334 . Nr . 11,256 . Waldshut . ( Erbvor¬

ladung . ) Das Vermögen des für verschollen er¬
klärten Josef Notzinger von Albert soll seinen
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben
werden und sind unter jenen

s . die 3 Kinder des -f JöstfZimmermau n und
der ff Magdalena Zimmermann , nämlich :

1) Johann , 2) Jakob , 3) Josef Zim mer -
m a nnvon Arnoldsloch , Amts St . Blasien ;

d . Josef Welte , geboren am 3. Juni 1815 , von
Birndors ;

e . JosefLütte , geboren am 8. März 1795 , von
Murg , Amts Säckingen , und

ck. Johann Georg Lütte , geboren am 13. Sep¬
tember I802j von Murg , Amis Säckingen ,

als Erben berufen .
Da der Aufenthaltsort dieser Personen dahier unbe¬

kannt ist , so werden dieselben anmit zu obiger Lrb -

theilung mit Frist von
dreiMonaten

nungSfaüe die Erbschaft lediglich Denjenigen wird
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenü sie — die
Borgeladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

WaldShut , den 22 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevtsorat .

G . Hammetter .
« .275 . Nr . 10,731 . Stockach . ( Oeffentliche

Vorladung .) Moritz Sigi „ geb . den 26 .
'

Sept .
1830 , und Lucian Sigi , geb . den 28 . Mai 1833 ,
welche vor mehreren Jahren nach Nordamerika aus¬
gewandert find , werden hiermit , da ihr Aufenthaltsort
hier unbekannt ist , zur Erd - und Vermögenstheiluog
ihres am 21 . Novbr . 1857 gestorbenen Vater - Johann
Sigi , gewesenen Bürger - und LandwirthS zu Eigel¬
tingen , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei -
uungsfalle die Erbschaft lediglich Denen gnaetheilt
werde , welche sie erhalten würden, , wenn sie, die Bor -

eladenen , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
eben gewesen wären .

Stockach , den >9. Dezember 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

W a l ck e r .
« .273 . Nr . 10,877 . Staufen . ( Srbvorla -

düng .) Die ledige Regina Stiegeler von Kirch¬
hofen , vor .mehreren Jghren nach Amerika ausgewan -
dert , ist zur Erbschaft ihrer ff Schwester - Tochter
Franziska Brengartner von da berufen . Da
deren Aufenthalt unbekannt , so wird sie «her ihre
etwaigen Leibeserben hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , zur Empfangnahme ihres Erb -
betreffniffes bei diesseitiger Stelle zu melden , widri¬
genfalls dasselbe Denjenigen zugetheilt « Srde ^ welchen
es zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit de- Erbau -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 19 . Dezem der 1857 .
Großh , bad . AmtSrevisorat .

Klei n .

« ,2« 9 . Nr . 10,876 . Staufen . ( Erbvorla -
düng . ) Auf Ableben der Johann Brengarturr ' s
Ehesrau , Rosiua , geb . Hug , von Kirchhofen , find
deren Brüder : Johann , Joseph und Hermann
Hug , welche vor mehreren Jahren nach Amerika auS -
gewandert , zur Erbschaft berufen .

, Da deren Aufenthalt unbekannt, , so .werden ße oder
ihre etwaigen Leibeserben hiemit aufgefordert ,

bi n n en d r ei M o n a te n
ihre Erbansprüche bei diesseitiger Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls ihr -Erbtheil Denjenigen würde

. zugetheilt werden , welchen er zukäme , wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Staufen , den 19. Dezember 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Klein .
« . 330 . Nr . 6287 . Jestetten . ( Schulden -

richtigst e lluyg . ) Die Verhältnisse des abwesen¬
den Georg Jntlekofer von Rcchberg machen eine
Liquidation seiner Schulden nöthig ; aus diesem Grunde
hat der Familienrath um Vornahme einer solchen das
Ansuchen gestellt , daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde ForherungSansprüch »
an dies« ! abwesenden Georg Jntlekofer von Rech¬
berg , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, zu machen
haben , andurch ausgefordert werden , solche

Freitag den 8 . I an u ar 1 8L 8 ,
Vormittags 11 Uhr , im Kranzwirthshause zu Rechberg
vor dem Distriktsnotar anzumeldcn .

Jestetten , den 15. Dezember 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n.

« .319 . Rr . 20,671 . Ettlingen . ( Schukden -
liquidation . ) Florcutine und Franziska Wipfler
von Schöllbronn , z. Z . in Amerika , bitten um AuS-
folgung ihres Vermögens . Etwaige Einsprachen sind

Montag den 11 . Januar1858
dahier zu erheben .

Ettlingen , den 21 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

267 . « . Nr . 36,019 . Freiburg . ( Bekannt -
machung .) Die Ehefrau des Mathias Hank von
Hochdorf , Maria , geborne Metzger , wurde wegen
Wahnsinns . unterm 15 . Dezember 1849 , Nr . AX263 ,
entmündigt und Michael Hellstab von da als ihr
Vormnnd ausgestellt und verpflichtet ; was hiermit
nachträglich bekannt gemacht wird .

Freiburg , den >8 . Dezember 1357 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
. vckt . Afal .
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Druck der G . Braun ' schen Hofduchdruckerei .
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